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@b. Sftötife: 2lm SlfjeinfnCI. — X. SJcflin: 6djaff(jaufen am S^fjcin. 515

©et StijeinfnII, als einjigattigeê btaturtounöet toeit übet unfete ÄanbeögtenBen f)inauê berühmt.

îlrn *Rf)etnfaIL

Jpalte bein fjerj, o SBanberer, feft in gemaltigen ipänbenl
2Ttir entftürgte cor £ufi gitternb baé meinige faft.
iRaftlo^ bünnernbe Sllaffen auf bonnernbe Sïïaffen geroorfen,

©ïjt unb îluge, molfin reiten fie fid^ im Tumult?
ÎBaïjrlid), ben eigenen 2Butfd)rei fiöreie nidfi ber ©igant Jjier,

£äg' er, com Çimmeï geftörgt, unten am Seifen gekrümmt
2loffe ber ©ötter im Sdfjroung, einé über bem Jüchen beé anbern,
Stürmen herunter unb ftreun filberne Sltä^nen urolfet;
-ÇerrlidEje Ceiber, unjä^IBare, folgen fid), nimmer biefelben,

©mig biefelben — toer mattet baë ©nbe rooljl aué?

flngft umjieljt bir ben 23itfen miteiné, unb, mie bu e3 benbeft,

Uber baé Çaupt fiürgt bir brad)enb baé ipimmelgemölb!
es. îoiôrtfc.

ôdjafffyaufen am Uljetn.
Sdfaffifaufen, bxe fdjönc mittelalterliche gelegen, ift bie nörblidjfte Stabt ber Sdftuei;;.

Sauptftabt beö gteid)namigen ^antoné, reicf) an ©ie ©egenb um Scf)affbaufen ift uralte^ Sieb-
9taturfcf)önl)eiten, ©efdfidfte unb prächtigen 33au- tungêgebiet. ©ie bei ben SluSgrabungen an ber-
ten, am regten Ufer beS I)errlid)en 5vt)einftromeö fdfiebenen Stetten in unb um Sdfafffiaufen ge-

Ed. Mörite: Am Rheinfall, — Zl, Ackliiu Schaffhausen am Rhein, 515

Der Rheinfall, als einzigartiges Naturwunder weit über unsere Landesgrenzen hinaus berühmt.

Am Rheinfall.
Halte dein Herz, o Wanderer, fest in gewaltigen Händen I

Mir entstürzte vor Lust zitternd das meinige fast.

Rastlos donnernde Massen auf donnernde Massen geworfen,

Ghr und Auge, wohin retten sie sich im Tumult?
Wahrlich, den eigenen Wutschrei hörete nicht der Gigant hier,
Lag' er, vom Himmel gestürzt, unten am Felsen gekrümmt I

Rosse der Götter im Ächwung, eins über dem Rücken des andern,
Ätürmen herunter und streun silberne Mähnen umher;
Herrliche Leiber, unzählbare, folgen sich, nimmer dieselben,

Ewig dieselben —- wer wartet das Ende wohl aus?

Angst umzieht dir den Busen miteins, und, wie du es denkest,

Llber das Haupt stürzt dir krachend das Himmelgewölbl
Ed. Mörikc,

Schaffhausen am Rhein.
Schaffhausen, die schöne mittelalterliche gelegen, ist die nördlichste Stadt der Schweiz.

Hauptstadt des gleichnamigen Kantons, reich an Die Gegend um Schaffhausen ist uraltes Sied-
Naturschönheiten, Geschichte und prächtigen Bau- lungsgebiet. Die bei den Ausgrabungen an ver-
ten, am rechten Ufer des herrlichen Nheinstromes schiedenen Stellen in und um Schaffhausen ge-
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